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Theresa Kraft (TV Busenbach) gewann das DTTB-Top 48-Turnier in 
Saarbrücken. Foto: Michael Oechsler.
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Editorial

Liebe Tischtennisfreunde!

Noch mehr „Investitionen in die Jugendarbeit“ - 
dieses Motto möchte ich mir als Leitfaden für 
meine zukünftige Arbeit als Verbandsjugendwart 
des Badischen Tischtennis-Verbandes zu Herzen 
nehmen.

„Investitionen“ bedeutet laut Duden „langfristige 
Kapitalanlage“. Sieht man mal von dem Wort „Ka-
pitalanlage“ und dem dadurch verbundenen Gedan-
ken an das Geld ab und setzt dafür „Jugendarbeit“ 
ein, sollte der Grundgedanke gelegt sein. Langfristi-
ge Jugendarbeit bedeutet den Fortbestand der Verei-
ne auf längere Zeit. Oft liest man vom Untergang 
oder Rückzug eines Traditionsvereins, da finanziel-
le Mittel nicht mehr in vollem Umfang bzw. gar 
nicht mehr zur Verfügung stehen. Hat man bis 
dahin im sogenannten Unterbau nicht in die Jugend-
arbeit investiert, ist ein Rückzug nicht zu verhin-
dern. Auch bei uns im Verband gab es diese Fälle. 
Viele Traditionsvereine haben diese Gefahr inzwi-
schen erkannt und investieren enorm in die Nach-
wuchsförderung, sei es in Form von Leistungs- 
zentren oder Zusammenschlüssen einzelner Verei-
ne, um private Trainer zu engagieren. Oder in den 
Vereinen werden mehr Mentoren bzw. D/C-Trai-
ner bis hin zu FSJlern angestellt.

Aktiviert man noch die vielen Idealisten in den Ver-
einen, z. B. ältere Mitglieder, zur Betreuung für Ju-
gendmannschaften oder die Eltern der Kinder für 
Fahrdienste zu Meisterschaften etc., ist man bei 
der wirklichen Nachwuchsarbeit angekommen. Ge-
rade für diese Klientel ist die Anerkennung ihrer 
Arbeit sehr wichtig. Hier sind die Vereine richtig 
gefragt, denn eigentlich wird immer wieder überse-
hen, dass dort die „billigsten Sozialarbeiter 
Deutschlands“ zu Werke sind. Zudem wird schon 
an der Basis zusammengeschweißt, was sich spä-
ter im Vereinsleben mit den Erfolgen und Anerken-
nungen für die Jugendlichen widerspiegelt. Hätte 
man dann noch den Mut, die Jugendlichen in den 
höheren Mannschaften zu integrieren, ihnen nicht 
dauernd zugekaufte Leute vor die Nase zu setzen, 
ihnen die Zeit für ihre Entwicklung zuzugestehen, 
könnte man an die langfristige Jugendarbeit und 
den damit verbundenen Fortbestand des Vereines 
glauben.

Diese Maßnahmen sind in der Theorie machbar, 
aber ich weiß, dass in der Praxis diese Umsetzun-
gen mit Schwierigkeiten und Arbeit verbunden 
sind. Es wird immer Vereine geben, die Talente 
mit spielstarken Klassen und Mannschaften lo-
cken, eventuell dafür sogar Geld investieren und 
damit die Grundtheorie der „kleineren Vereine mit 
Jugendarbeit“ erschüttern, aber dies sind wirklich 
Ausnahmefälle, und ehrlich gesagt sollte man die-
sen Talenten ihre sportliche Karriere nicht verbau-
en, sondern im weiteren Sinne damit eher fördern. 
Unter Umständen wäre ein Weg, sich mit diesen 
Vereinen über ein gemeinsames Jugendkonzept zu 
unterhalten oder Vorschläge mit Austausch von 
Trainerteams und Trainingstagen usw. zu erarbei-
ten; vielleicht hätten dann am Ende alle Betroffe-
nen etwas davon.

In den letzten zehn Jahren habe ich aktiv die Ent-
wicklung des Nachwuchses im badischen Verband 
mitbekommen. Die kürzlich erzielten Erfolge auf 
den höheren Ebenen (in BaWü, bei süddeutsche 
Ranglisten bis hin zum DTTB Top 48) von The-
resa Kraft oder Frederick Jost sind das Ergebnis 
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für das erfolgreiche Konzept der Verbandsstütz-
punkte Schöneck und St. Ilgen/ Weinheim. Die Ver-
bandsspielklassen und -ligen der Jugend und 
Schüler haben sich wieder gefüllt. In den letzten 
drei Jahren waren fast immer mehr Bewerber als 
freie Plätze vorhanden.

Lediglich im Schülerinnen- und Mädchenbereich 
besteht noch Aufholbedarf, aber auch hier sind mit 
guten Ansätzen erste Zeichen der Besserung in eini-
gen Kreisen zu beobachten.

Die Freigaberichtlinien für Jugendliche haben sich 
geändert, sind zwar jedes Jahr Gegenstand weite-
rer Diskussionen, werden unter Umständen schon 

mal missbraucht, stützen aber andererseits viele 
Herren- und Damenmannschaften vor einer gewis-
sen Überalterung und den damit verbundenen 
Rückzugsgedanken. All diese Überlegungen 
haben ein Für und Wider, aber alles ist indirekt 
mit dem Gedanken der langfristigen Jugendarbeit 
und dem Idealismus in den Vereinen verbunden, 
denn ohne dies alles könnten auf den oberen Ebe-
nen keinerlei Planspiele oder Erfolge stattfinden.

Jürgen Häcker
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Titelstory

Theresa Kraft: „Wenn man trifft, dann ist man fröhl ich!“

Die 14-jährige Theresa Kraft vom TV Busenbach 
konnte mit ihrem Sieg beim DTTB-Top-48 in Saar-
brücken ihren bisher größten Einzel-Erfolg feiern. 
Lohn war die Nominierung für die 13. Internationa-
len Schüler-Meisterschaften der Slowakei in Bratis-
lava, wo sie dann gleich den nächsten großen 
Coup schaffte. Zusammen mit Theresa Lehmann 
(Post Südstadt Karlsruhe) holte sie sich den Sieg 
im Teamwettbewerb, und im Einzel gewann sie völ-
lig überraschend Bronze. Im Doppel erreichten 
Kraft/Lehmann das Viertelfinale, wo sie gegen die 
Slowakinnen Lucia Truksova/Eva Jurkova mit 0:3 
ausschieden.

Schülerinnen-Bundestrainerin Dana Weber traut 
Theresa Kraft einiges zu. „Durch die Freistellung 
von Yuko Imamura und die verletzungsbedingte 
Absage von Theresa Lehmann hat Theresa Kraft 
ihre Chance genutzt, und sie wurde damit den Er-
wartungen gerecht“, sagte Weber zum Sieg in Saar-
brücken. Geradezu begeistert war Weber dann von 
dem Auftreten Krafts in Bratislava. „Die Goldme-
daille im Teamwettbewerb ist eine große Überra-
schung. Die Beiden haben einfach sehr, sehr gut 
gespielt“, freute sich Weber über das badische 
Duo.

Michael Rappe sprach mit dem jungen Talent über 
den Sieg in Saarbrücken und ihren bisherigen Kar-
riereverlauf. (Anmerkung der Redaktion: Das Inter-
view fand vor den Meisterschaften in Bratislava 
statt).

TiBo:  Theresa, herzlichen Glückwunsch zum Sieg 
beim DTTB-Top-48. Hast Du mit diesem großen 
Erfolg gerechnet?

Theresa Kraft: Ich habe schon an eine vordere 
Platzierung gedacht, denn ich war dieses Mal eine 
der ältesten Teilnehmerinnen. Letztes Jahr war ich 
Vierte, 2007 war ich 15.

TiBo:  Wie lief das Turnier im Einzelnen für Dich?

Theresa Kraft: Bis zum Finale habe ich nur zwei 
Sätze abgegeben. Die Vorrunde habe ich als Grup-
pensiegerin beendet. Mit dem folgenden Sieg 
hatte ich dann die Spiele um Platz eins bis vier er-
reicht. Bei einer Niederlage hätte ich nur um Platz 
5-16 spielen können. Im Halbfinale gegen Alena 

Lemmer aus Hessen war ich schon ein bisschen 
angespannt, aber ich wusste, dass ich es schaffen 
kann. Nach dem Gewinn des ersten Satzes (11:6) 
war ich dann aber locker und habe auch die fol-
gende Sätzen mit 11:6 und 11:7. Eigentlich hatte 
ich dann Nina Mittelham (WTTV) als Endspiel-
gegnerin erwartet, doch sie verlor gegen Maria 
Shiiba (Niedersachsen) 2:3. Zum Endspiel war 
nur eine halbe Stunde Pause. Ich bin schlecht ge-
startet (1:8, 3:11) und Liu Liping, der mich betreut 
hat, hat mir gesagt, ich solle lockerer sein. Nach 
einem 2:5 im zweiten Satz hat er ein Time-Out ge-
nommen. „Du musst heißer sein“, hat er gesagt. 
Nach einem 7:10 habe ich gerade noch so mit 
12:10 gewonnen. Auch der dritte Durchgang ging 

Theresa Kraft (vorne rechts) mit dem RSZ-Team 
im Jahr 2007. Foto: Jürgen Voigt.
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12:10 für mich aus. Im vierten habe ich gleich Gas 
gegeben und mit 11:6 gewonnen. Dann habe ich 
mich erst einmal gefreut. Meine Eltern konnten 
nur am Samstag dabei sein, Sonntag haben sie den 
Live-Ticker verfolgt, und wir haben dann gleich te-
lefoniert.

TiBo:  Wie wertest Du diesen Erfolg?

Theresa Kraft: Es ist mein größter Erfolg bisher. 
Die Vorbereitung lief so wie immer, aber ich war 
ein bisschen konzentrierter und angespannter. So 
ein Top-48 ist schon spezifisch. Als Konsequenz 
aus diesem Sieg kann ich für Deutschland interna-
tionale Turniere spielen und Punkte für die Ranglis-
te sammeln. Beim Top16 am 5./6. Dezember in 
Ebermannstadt möchte ich unter die ersten Drei 
kommen und die Qualifikation für das Top12 schaf-
fen.

TiBo:  Wie sieht denn Dein Trainingspensum aus?

Theresa Kraft: Ich trainiere jeden Tag, dienstags 
und donnerstags zwei Mal. Außer am Freitag und 
Sonntag findet alles in Schöneck statt, an den an-
deren beiden Tagen trainiere ich in Busenbach. Da 
ich aufs Otto-Hahn-Sportgymnasium in Karlsruhe 
gehe, klappt das ganz gut. Dort dürfen Leistungs-
sportler zwei Stunden lang ihren Sport ausüben.

TiBo:  Du spielst im Oberliga-Team des TV Bu-
senbach. Was ist dort das Ziel?

Theresa Kraft: Wir wollen in die Regionalliga 
aufsteigen, obwohl wir jetzt schon zwei Mal verlo-
ren haben. Willstätt ist sehr stark, die Partie gegen 
Offenburg war sehr knapp. Insgesamt sind die 
Möglichkeiten in Busenbach sehr gut. Vielleicht 
kann ich später Mal in der ersten Mannschaft spie-
len, aber ich setze mir noch nicht so hohe Ziele. 
(Anmerkung der Redaktion: Mittlerweile haben 
sich die Aufstiegschancen des TV Busenbach II 
durch die dritte Niederlage stark verschlechtert).

TiBo:  Hast Du schon andere Sportarten betrieben, 
und wie bist Du zum Tischtennis gekommen?

Theresa Kraft: Früher habe ich Fußball gespielt, 
habe dann jedoch nach einem Bänderriss aufge-
hört. Der Vater von Anna-Lena Frank, mit der ich 
zusammen im Kindergarten und in der Grundschu-
le war, war Trainer in Flehingen, wo ich wohne. 
Auch meine ältere Schwester Maria hat dann beim 
TTC Flehingen angefangen. Irgendwann war aber 
Flehingen nicht mehr stark genug. Wir wurden ent-
deckt und kamen dann nach Schöneck. Gut war, 
dass dann das RSZ (Regionales Spitzensportzen-
trum) Busenbach gebildet wurde. Dadurch konn-
ten wir in der Damen-Badenliga mitspielen.

TiBo:  Was sind Deine Stärken und Schwächen im 
Tischtennis?

Theresa Kraft: Die Rückhand am Tisch ist gut 
und mein Vorhandtopspin. Schießen kann ich 
nicht, und meine Eröffnung auf der Rückhand ist 
nicht so gut. Insgesamt macht mir Tischtennis 
großen Spaß. Wenn man trifft, dann ist man fröh-
lich.

Theresa Kraft 2007. Foto: Jürgen Voigt.
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Die größten Erfolge von Theresa Kraft:

National:

2007: Platz 15 beim Top 48 (U15), Platz 14 bei 
Top16.
2008: Platz 4 beim Top 48 (U15), Platz 13 bei Top 
16, Platz 8 bei Top 12
2009: Platz 1 beim Top 48 ((U15)

3x in Folge Ranglistenerste in Baden-Württem-
berg bei U18
Sieg beim Süddeutschen Qualifikationsturnier U18
Siege beim Niedersachsen-Grand-Prix (U13, U15)
2. Platz beim Deutschlandpokal 2009
Viertelfinale deutsche Einzel-Meisterschaften 
2009 (U15), Teilnahme bei U18

International:

2009: Sieg im Teamwettbewerb bei den Internatio-
nalen Meisterschaften in Bratislava, Bronze im 
Einzel und Erreichen des Viertelfinales im Doppel.

2009: Sieg beim 6-Nationen-Turnier in Schweden 
mit der Mannschaft, Platz zwei im Einzel.

2007: Viertelfinale beim 6-Nationen-Turnier in 
Schweden.

Michael Rappe

Theresa Kraft bei den badischen Meisterschaften 2009 in Ettlingen. Foto: Milan Petrovic
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Aus den Kreisen

Bezirks- und Kreismeisterschaften

Bezirk Heidelberg

Mehr Teilnehmer und höheres Niveau bei den 
1. Bezirksmeisterschaften in Baiertal

Die Premiere ist gelungen. Bei den ersten Bezirks-
meisterschaften des neu aus den bisherigen Krei-
sen Schwetzingen und Heidelberg gebildeten 
Tischtennis-Bezirkes Heidelberg war zumindest in 
einigen Spielklassen sowohl die Teilnehmerzahl 
als auch das Niveau höher. Für den TTC Wiesloch-
Baiertal war die Durchführung dieser Großveran-
staltung in der Etten-Leur-Halle in Baiertal eine 
große Herausforderung. Das 25-köpfige Organisati-
onsteam des TTC konnte eine um 50 Prozent höhe-
re Teilnehmerzahl als im bisherigen Kreis 
Heidelberg konstatieren, so dass am ersten Tag bei 
der Jugend und den Senioren 540 Spiele an 20 Ti-

schen bewältigt werden mussten. Am Sonntag 
waren es bei den Konkurrenzen der Erwachsenen 
sogar 60 Prozent mehr Teilnehmer und 380 Spiele. 
In der Punktwertung, in die die Teilnehmerzahl 
und die Platzierungen eines Vereins eingehen, er-
wies sich der TTC Wiesloch-Baiertal als erfolg-
reichster Verein der Meisterschaft: Mit 121 

Punkten belegte er vor dem TTC Ketsch (111), 
dem TV Dielheim (101) und dem TTC SG St. 
Ilgen (95) den ersten Platz.

In der S/A-Klasse der Männer erreichte Peter Hart-
mann (TTC Ketsch) das Finale gegen Michael 
Steidel vom Verbandsklassen-Klub TTC SG St. 
Ilgen, verlor aber mit 1:3. Mit Platz zwei war Hart-
mann durchaus zufrieden, weniger aber mit seiner 
Leistung. Er verschlief die ersten beiden Sätze des 
Endspieles, gewann den dritten und verlor dann 
im vierten Durchgang in der Verlängerung. Steidel 
hatte im Halbfinale den Hockenheimer Daniel 
Hartmann mit 3:2 (11:7) geschlagen und im Vier-
telfinale Albert Münch (ebenfalls TTC Hocken-
heim) mit 3:1 besiegt. „Steidel hat verdient 
gewonnen, ich habe lange nicht mehr einen Spie-
ler mit so guten Angaben gesehen“, meinte Daniel 

Der Ketscher Peter Hartmann musste sich im 
Finale der S/A-Klasse gegen Michael Steidel 
geschlagen geben. Foto: Michael Oechsler.

Albert Münch erreichte im Doppel das Finale und 
im Einzel das Viertelfinale der S/A-Klasse. Foto: 
Michael Oechsler.
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Hartmann, der selbst als Aufschlagspezialist gilt. 
„Ich finde es gut, dass wir jetzt einen großen Be-
zirk haben, bei den Meisterschaften war deutlich 
mehr los als früher, und auch das Niveau war bes-
ser“, so Hartmann. Aus Reilingen oder Oftersheim 
hätten aber noch deutlich mehr Teilnehmer am 
Start sein können.

Im S/A-Doppel war das Finale mit 3:0 eine klare 
Angelegenheit für die St. Ilgener Jens Volbehr/Mi-
chael Steidel gegen Daniel Hartmann/Albert 
Münch.

Bei den Frauen fehlten viele starke Spielerinnen 
des Badenligisten TTC Wiesloch-Baiertal und 
vom Oberligisten TTC Ketsch. Die Ketscher Ver-
bandsligaspielerinnen Mona Kusterer, Kerstin 
Thomsen und Carolin Koch machten den Einzel-
Sieg unter sich aus. Christa Müller/Heike Wöhe 
(TSG Heidelberg) sicherten sich den Bezirksmeis-
tertitel im Doppel gegen Kusterer/Koch.

Das Herren-A-Einzel war fest in der Hand des Aus-
richters. Linkshänder Alexandro Chatzopulos 
wurde Bezirksmeister vor Axel Treusch und den 
beiden Hockenheimern Jochen Hamleh und Ralph 
Adameit.

Im Herren-B-Einzel unterlag der Brühler Patrick 
Ahlandt im Finale gegen Sven Meier (TTF Wies-
loch).

Beim Nachwuchs sorgte vor allem wieder der erst 
zehnjährige Timo Müller (TTC Ketsch) für Aufse-
hen. Er hat für sein sehr junges Alter ein enormes 
Ballgefühl und eine starke Rückhand. Müller ge-
wann bei den C-Schülern im Einzel und Doppel, 
bei den B-Schülern siegte er im Einzel und wurde 
im Doppel mit dem Dielheimer Cedric Bienfuß 
Dritter. Robin Maier (St. Ilgen) war ebenfalls fünf 
Mal bei Siegerehrungen dabei.

Im weiblichen Nachwuchsbereich ist der TV Diel-
heim das Maß aller Dinge. Saskia Breitner schaff-
te gleich fünf Mal den Sprung aufs Treppchen, 
auch Judith Dangel war sehr erfolgreich.

Melanie Berger (TTC Ketsch) war ebenfalls sehr 
erfolgreich. Sie setzte sich bei den A-Schülerinnen 
im Einzel und Doppel durch, bei den Mädchen ge-
wann sie mit Saskia Breitner (TV Dielheim) auch 
im Doppel den Bezirksmeistertitel, im Einzel hin-
gegen musste sie sich ihrer Doppelpartnerin ge-
schlagen geben.

Bei den Jungen war das frühe Aus von Dominic 
Simon (TTC Hockenheim) im Achtelfinale gegen 
den späteren Dritten Benedikt Kappe (TG Sand-
hausen) eine große Überraschung. Den Sieg holte 
sich Cornelius Koch (St. Ilgen) vor Christian De-
cker (TG Sandhausen). Der Ketscher Timo Berger 
holte Bronze im Einzel und mit Simon auch im 
Doppel. Berger landete zudem bei den A-Schülern 
im Einzel auf Rang drei und gewann mit dem St. 
Ilgener Dominik Maier das Doppel.

Die Juniorin Maike Korn (TTC Ketsch) schlug im 
Einzelfinale Saskia Breitner und gewann mit ihr 
zusammen im Doppel. David Korn (TG Sandhau-
sen) setzte sich bei den Junioren vor Karsten Weis 
(ebenfalls) Sandhausen durch.

Der Oftersheimer Verbandsligaspieler Volker Ofer 
siegte im Doppel der Senioren 40 mit dem Sand-
häuser Bezirksvorsitzenden Holger Karl, der auch 
das Einzel gewann. Bei den Seniorinnen sicherte 
sich Silvia Straeten (TTV Mühlhausen) den Titel 
im Einzel und mit Vereinskameradin Monika Gör-
lich auch im Doppel.

Michael Rappe

Die Mühlhäuserin Silvia Straeten gewann bei den 
Seniorinnen zwei Titel. Foto: Klaus Merx
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Kreis Buchen

Annika Böhrer mit sechs Titeln am erfolgreichs-
ten

Der Nachwuchs drückte den Meisterschaften des 
Tischtenniskreises Buchen, die im Sportzentrum 
„Odenwald“ in Buchen ausgetragen wurden, den 
Stempel auf. Die erfolgreichste Spielerin kam mit 
sechs Meistertiteln vom TV Hardheim. Annika 
Böhrer gewann bei den Mädchen im Einzel, Dop-
pel und Jugend-Mixed. Dieses „Triple“ wiederhol-
te das Hardheimer Talent auch bei den Damen. 
Die Kreismeisterschaften nahmen unter der Regie 
der Sportwarte Jörg Kromer, Klaus Spahr, Klaus 
Schäfer, Wolfgang Großkinsky und  Kristina Dörr 
einen zügigen Verlauf. Großes Lob des  Kreisvorsit-
zenden Peter Scheurich erhielt der BJC Buchen, 
der als guter Gastgeber auftrat und mit guter Betei-
ligung der Vereine belohnt wurde.

Die Vereinswertung aus Teilnehmerpunkten und 
Leistungspunkten gewann der BJC Buchen überle-
gen mit 68 Punkten vor der SpVgg Hainstadt mit 
46 Punkten und dem SV Adelsheim mit 36 Punk-
ten. So wanderte der neue Wanderpokal zunächst 
einmal in die Buchener Vitrine. Bei allem Einsatz 
der Aktiven gingen die Meisterschaften sportlich-
fair über die Bühne, so dass die Oberschiedsrich-
ter Hans Jahn aus Buchen und Klaus Spahr aus 
Hardheim ein leichtes Amt hatten.

Peter Scheurich

Kreis Karlsruhe

Kreismeisterschaften der Schüler und Jugend 
mit 327 Teilnehmern

Am 7. und 8. November wurden beim TTC Forch-
heim die Kreismeisterschaften der Schüler und Ju-
gend ausgetragen. Mit 327 Teilnehmern konnten 
die Verantwortlichen eine Steigerung von 46 Spie-
lern, vor allem in den Klassen der Schüler C, 
Schüler B und Schülerinnen B, zum Vorjahr fest-
stellen. Dies spricht für eine gute Nachwuchsar-
beit einzelner Vereine, insbesondere bei den 
jüngeren Jahrgängen. Erfreulich war die wachsen-
de Teilnehmerzahl bei den jüngeren Schülerinnen.

Von den rund 50 Tischtennisvereinen im Kreis 
Karlsruhe schafften es vor allem Spielerinnen und 
Spieler des TTV Ettlingen, TTC Weingarten, TTC 
Forchheim, ASV Grünwettersbach, VSV Büchig, 
TS Durlach, TTC Neureut, TTV Ettlingenweier, 
TTF Spöck und TTV Friedrichstal auf die ersten 
drei Plätze in den jeweiligen Kategorien.

Traugott Cramer

Blick in die Halle in Forchheim. Foto: Traugott 
Cramer.

Die besten C-Schülerinnen des Kreises 
Karlsruhe. Foto: Traugott Cramer



11

Tischtennis in Baden online - Ausgabe 5/November 2009T  i  B o

Kreis Rhein-Neckar

Gelungene Meisterschaftspremiere: TTC Wein-
heim und TTV Weinheim-West auch im neuen 
TT-Kreis vorne

Für Alfons Enichlmayr, Vizepräsident im BaTTV 
und Triebfeder der Fusion der Kreise Weinheim 
und Mannheim zum „Tischtennis-Kreis Rhein-
Neckar“, waren die ersten Meisterschaften im 
Hemsbacher Bildungszentrum eine gelungene Pre-
miere. Der frühere Vorsitzende der Mannheimer 
Tischtennissportler zeigte sich recht zufrieden mit 
der Veranstaltung, weil „...die Fusion bei den Verei-
nen angekommen ist“, was ihm auch die Teilneh-
merzahlen bestätigten.

Auch Sven Denzingers Erwartungen, der die Veran-
staltung fast im Alleingang schulterte, wurden voll 
und ganz erfüllt. Bei einem Starterfeld von mehre-
ren Hundert Teilnehmern kann der Ablauf schon 
einmal leicht ins Schwanken geraten, doch der 
Kreis-Jugendwart brachte die Titelkämpfe letztlich 
sachlich und unproblematisch über die Runde. 
Daran hatten auch die Protagonisten durch ihr 
sportliches Verhalten großen Anteil, wie der am 
Samstag verantwortliche Oberschiedsrichter Joa-
chim Latanowicz (Mannheim) mit „...keine beson-
deren Vorkommnisse“ an den 20 Tischen 
bestätigte.

Was bei den „1. Meisterschaften des TT-Kreises 
Rhein-Neckar“ auffällt, ist die Dominanz des frühe-
ren Kreises Weinheim. Allein bei den Senioren 
und den Aktiven gingen am Freitag und Samstag 

von den 14 zu vergebenden Titeln allein elf nach 
Weinheim. Dabei hat der TTV West mit sechs 
Kreismeistern die Nase vor dem TTC, der es auf 
vier Meisterschaften brachte. Es folgte der TSV 
Sulzbach mit einem Titel.  Die gastgebenden 
Tischtennis-Freunde und die TTG Birkenau (je 1) 
komplettieren die Erfolge der „Bergsträßer“.

Eröffnet wurden die Titelkämpfe am Freitagabend 
durch die Senioren. Fünf Wettbewerbe waren aus-
geschrieben, von denen die Gruppe Senioren 40 
mit zwölf Teilnehmern das größte Starterfeld bil-
deten. Im Endspiel kam es zu dem erwarteten ver-
einsinternen Duell zwischen Markus Zeitz und 
Dieter Schreiber vom TTC Weinheim, das Zeitz 
für sich entschied. Meister der Senioren 50 wurde 
Hermann Kross (TTG Birkenau) vor dem Lokal-
matadoren Günter Stay.

Überlegen war der TTC Weinheim auch bei den 
Senioren 60. Hier siegte Jürgen Hilkert vor Otto 
Sauer. Mit einer Riesenüberraschung endete das 
Senioren-Doppel (alle Klassen). Nicht die hoch fa-
vorisierten Zeitz/Schreiber vom TTC, sondern 
Hoffmann/Reisig  vom TTV Weinheim-West hol-
ten sich den Titel. Günter Stay gelang abschlie-
ßend noch mit Sybille Kornberger im Senioren- 
Mixed ein Titel für die TTF Hemsbach.

Über 90 Teilnehmer bewarben sich am Samstag 
bei den Damen und Herren um die Titel, und auch 
hier gab es ein richtiges Weinheimer „Titel-Festi-
val“. Acht von neun ersten Plätzen gingen an die 
drei Weinheimer Vereine TTV West, TTC und 
TSV Sulzbach. Fangen wir mit den Damen des 
TTV West bzw. der „Überfliegerin“ Carolin Rei-
sig an, die im Einzel, im Doppel mit ihrer Schwes-
ter Anne und im Mixed mit dem Vereinskollegen 
Ahmed Nazam Meisterin wurde.

Bei den Herren überraschte der TTV West mit den 
Titeln im Einzel und Doppel der A-Klasse. Im 
Endspiel bezwang Maximilian Lohnert zunächst 
schon etwas unerwartet den favorisierten Holger 
Weidenauer vom TTC, und dann setzte sich Loh-
nert im Doppel mit Goran Tadic auch gegen die 
Vereinsgefährten Staudenmeyer/Mertens durch. 
Im 37 Teilnehmer starken Feld der B-Klasse ließ 
sich Hans Klump vom TTC Weinheim im Finale 
auch von Gauer (DJK St. Pius) nicht bremsen und 

Hans-Jörg Klump gewann in der Herren-B-Klasse 
im Einzel und Doppel. Foto: Nadine Neumann.



12

Tischtennis in Baden online - Ausgabe 5/November 2009T  i  B o

krönte seine Leistung, als er sich auch im Doppel 
mit Jürgen Hilkert den Titel holte. Den fünften 
Titel für Weinheim erreichten im Doppel der C-
Klasse Michael Bauer und Oliver Höhnle (TSV 
Sulzbach). Einzelmeister in dieser Disziplin wurde 
Marcel Beez vom TSV Sandhofen.

Rainer J. Roth

Nachwuchs vom TTV Weinheim-West das Maß 
aller Dinge

Nach den Aktiven, die am Freitag und Samstag im 
Hemsbacher Bildungszentrum (BIZ) ihre Kreis-
meister ermittelten, waren am Sonntag die Nach-
wuchsspieler des neuen Rhein-Neckar-Kreises an 
der Reihe. Sie strömten in Scharen ins BIZ und 
überraschten damit auch den Superoptimisten und 
Organisationsleiter Sven Denzinger, der mit einem 
derartigen Teilnehmerfeld nicht gerechnet hatte. 
Klar, dass der Zeitplan mitunter gehörig ins Wan-
ken geriet, er stürzte aber nicht. Dafür sorgten 
unter anderem Denzinger selbst, sowie der Ober-
schiedsrichter Hans-Jürgen Walther, der mit Peter 
Haas der Organisation zuarbeitete. Walther beschei-
nigte zudem den jungen Sportlern besonnenes Ver-
halten, so dass die Mammutveranstaltung mit 
annähernd 350 Meldungen letztlich ein gutes Ende 
fand.

Es war schon spät, als sich die jungen Talente des 
Kreises aus der Halle verabschiedeten, in der annä-
hernd zehn Stunden lang hervorragender Sport ge-
boten wurde, der von der guten Nachwuchsarbeit 
in den Vereinen zeugt. Hier hebt sich jedoch der 
TTV Weinheim-West, ausgenommen bei der männ-
lichen Jugend, deutlich ab. Bei einem Blick auf 
die  Siegerliste könnte man meinen, es handelt 
sich hier um die Ergebnisse der TTV-internen Meis-
terschaften. Fünf von acht Einzeltiteln holten sich 
die Weinheimer Talente. Gemeinsam sind die West-
städter besonders stark, denn sie sicherten sich al-
lein sieben der neun Doppelwettbewerbe.

Die Titelkämpfe der Schüler wurden von Alex und 
Max Gerhold bestimmt. Ob im Einzel, im Doppel 
oder Mixed, ein Gerhold war immer dabei. Alex 
holte sich die Einzeltitel bei den C- und B-Schü-
lern und die Doppel mit Paul Rogowski bzw. 
Ruben Zeitz. Der Sieg im Mixed mit Anne Reisig 
machte ihn mit fünf Titeln zum erfolgreichsten 
Spieler des Turniers. Max Gerhold trat mit den Er-
folgen bei den A-Schülern (Einzel und Doppel mit 

T. Zeitz) und Jugend-Mixed (mit C. Reisig)  etwas 
kürzer.

Was bei den Jungen  die „Gerholds“, das sind bei 
den Mädchen die „Reisigs“. Anne und Carolin 
Reisig ließen lediglich bei den C- und B-Schüle-
rinnen dem TSV Neckarau bzw. dem TTC Wein-
heim den Vortritt. Hier siegten Katja Fuhrmann 
(Neckarau) und Luisa Säger. Anne Reisig gewann 
das Schülerinnen A-Einzel, mit Pauline Leip auch 
das Doppel und im Schüler-Mixed. Bei den Mäd-
chen ließ Carolin Reisig gleich drei Vereinskame-
radinnen hinter sich, gewann das Doppel mit Anne 
und mit M. Gerhold schließlich auch das Jugend-
Mixed.

Im großen und starken Teilnehmerfeld der männli-
chern Jugend war es die MTG Mannheim, die mit 
Jakub Starek und Alexander Doderer die Sieger in 
der „Königsklasse“ stellte. Starek gewann gegen 
Duderer das Jugend-Einzel, um anschließend mit 
ihm über Haas/Beck (TSV Am. Viernheim) auch 
den Doppeltitel zu holen.

Carolin Reisig (Weinheim-West) war mit je drei 
Titeln bei den Mädchen und bei den Damen die 
„Überfliegerin“ bei den Kreismeisterschaften. 
Foto: Nadine Neumann.
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Hans-Jürgen Walther von den TTF Hemsbach 
hatte als Oberschiedsrichter einen recht ruhigen 
Tag und stellte, wie schon sein Kollege am Tag 
zuvor, kurz und bündig fest: „Großartiger Sport, fai-
res Verhalten und keine besonderen Vorkommnis-
se“. Das Schlusswort gehörte dem TTF- 
Vorsitzenden Jörg Niese, der sich bei den Helfern 
bedankte und vor allem den „Damen vom Büffet“ 
Beate Müller, Jutta Freisens, Barbara Denzinger, 
Sybille Kornberger, Monika Dreißigacker und Ma-
rion Engelhardt großes Lob aussprach. Dass Niese 
selbst drei Tage im „Dauereinsatz“ war, sollte aller-
dings auch noch erwähnt werden

Rainer J. Roth

Hinweis der Redaktion:

Aufgrund der Vielzahl der Ergebnisse haben wir 
uns entschlossen, keine Ergebnisse und Siegerlis-
ten von Kreismeisterschaften mehr zu veröffentli-
chen. Interessierte finden diese auf den Home- 
pages der einzelnen Kreise.
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mini-Meisterschaften

Edinger „minis“ mal ganz groß

Zum dritten Mal veranstaltete der TTC Edingen 
eine örtliche mini-Meisterschaft im Tischtennis. Er-
klärtes Ziel des bundesweit organisierten Turniers 
ist es, junge Menschen bis zwölf Jahren an diese 
Sportart heranzuführen. Für den DTTB ist dies die 
wichtigste Nachwuchswerbeaktion auf Bundesebe-
ne: Bei der letztjährigen Veranstaltung haben rund 
40.000 „minis“ teilgenommen, unter denen letzt-
lich unter 10-Jährigen und Jüngeren jährlich in 
einem Bundesfinale sogar nationale mini-Meister 
ausgespielt werden. Dieses Jahr gehen diese Meis-
terschaften nun schon in die 27. Runde. Sage und 
schreibe weit über 1 Mio. Teilnehmer verzeichnet 
die Veranstaltung in all diesen Jahren und brachte 
so bekannte Größen wie Bastian Steger hervor, 
der 2009 immerhin Mannschaftseuropameister in 
Stuttgart geworden ist!

Ein knappes Dutzend Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgänge 1997 und jünger folgten dem Ruf 
des TTC Edingen in die örtliche Pestalozzi-Halle. 
„Wir freuen uns, dass wir auch diesmal wieder 
eine ganze Reihe von Mädchen und Jungen zu den 
mini-Meisterschaften willkommen heißen kön-
nen!“ begrüßte der Schirmherr der Veranstaltung, 
Endrik Ebel, die Kinder. Für die Organisation war 
wieder Roland Ciupke, Jugendsportwart des TTC 

Edingen, zuständig. „Diese mini-Meisterschaften 
haben für uns eine große Bedeutung. Wir haben 
auf diese Weise bereits sehr viele Aktive für unse-
ren Sport gewinnen können“, sagte Ciupke und un-
terstrich diese Aussage mit dem Hinweis auf die 
sehr gut besuchten Montag- und Mittwoch-Termi-
ne des Jugendtrainings.

Ein für den Verein sehr erfreuliches Ereignis war 
bei dieser Veranstaltung die Übergabe eines 
Schecks in Höhe von 500 EUR, gewidmet der Ju-
gend des TTC. Das ortsansässige Autohaus Metz 
ließ dem Verein diese Summe freundlicherweise 
zukommen. Roland Ciupke bedankte sich daher 
sehr herzlich für diesen wohltuenden Geldsegen 
gleich zu Beginn der Veranstaltung und ließ die 
minis schon mal zum Fototermin vorsichtig Tuch-

fühlung mit dem Spendenscheck aufnehmen.

So ein Ortsentscheid mündet für die besten vier 
Mädchen und vier Jungen in den Bezirksent-
scheid, und zwar jeweils separat für die Jahrgänge 

Übergabe einer Spende von 500 EUR vom Edinger Autohaus Metz (ganz links) an die Edinger Tischten-
nis-Jugend und den Jugendsportwart Roland Ciupke im Rahmen der mini-Meisterschaften.
Foto: TTC Edingen.
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1997/98, 1999/2000 und 2001 und jünger. Dabei 
kommen alle mini-Meister vergleichbarer Veran-
staltungen des Bezirkes Heidelberg zusammen. 
Hier wird getrennt für die drei Altersstufen sowie 
getrennt für Jungs und Mädchen die Teilnahmebe-
rechtigung ausgespielt, wer im nächsten Schritt 
beim Verbandsentscheid der mini-Meisterschaften 
mitmachen darf. Hier konnten Edinger Minimeis-
ter im vergangenen Jahr schon beachtliche Erfolge 
erspielen!

Die Edinger Teilnehmer wurden diesmal in zwei 
Gruppen eingeteilt, damit jede und jeder eine 
Reihe von Spielen absolvieren konnte. Es gab eine 
jüngere Gruppe mit drei Jungen der Jahrgänge 
2001 und jünger, zu denen noch die beiden einzi-
gen teilnehmenden Mädchen stießen – und gegen-
über den Jungs auch ganz schön abräumten. 
Eindeutige Siegerin dieser Gruppe war Selia Yil-
maz vor Nina Bronold mit einer beeindruckenden 
Bilanz, verlor sie doch kaum einen Satz. Auf die 
nachfolgenden Plätze dieser Gruppe kamen Samu-
el Reitenbach, Lennart Weisner und Moritz Weber. 
In der älteren Gruppe der Jungen wurden die Jahr-
gänge 1997/98 und 1999/2000 für dieses Turnier 
zusammengefasst, jedoch für den Bezirksent-
scheid getrennt gewertet. Insgesamt setzte sich 
Jacob Schlittgen ganz klar in dieser Spielgruppe 
an die Spitze und verwies bei den „97/98ern“ Jona-
than Reitenbach und Nils Thieme auf die Plätze 
zwei und drei. Bei den Jüngeren, die sich gegen 
die älteren dieser Spielgruppe wacker schlugen, 
platzierte sich Zidan Yilmaz vor Phillip Schäfer.

Dadurch, dass in jeder Altersgruppe – und dies so-
wohl bei Mädchen als auch bei den Jungen – die 
ersten Vier weiter kommen, haben sich automa-
tisch alle Teilnehmer der diesjährigen mini-Meis-
terschaften gleichzeitig für den Bezirksentscheid 
qualifiziert (keine Altersgruppe bei Jungen oder 
Mädchen hatte mehr als vier Teilnehmer). Dieser 
findet im nächsten Jahr statt.

Nicht vergessen möchte der TTC Edingen den 
Dank an die inzwischen erfahrenen Jugendlichen, 
die seit Jahren im Verein spielen und nun hilfreich 
bei solchen Veranstaltungen, z. B. als Schiedsrich-
ter, an den Platten zur Verfügung stehen, wenn 
den im Tischtennis noch Ungeübteren das Zählen 
noch schwer fällt. Zudem kann man als Noch-
Mini bewundernd dem Spiel der Älteren zusehen 
als Anreiz für später. Aber darüber hinaus bedankt 
sich der TTC bei allen „Helping Hands“, natürlich 
bei allen Sachspendern von Kaffee und Kuchen, 
und nicht zuletzt bei Schulleiter Endrik Ebel für 
seine Unterstützung, der die Veranstaltung im Vor-
feld seinen Pestalozzi-Schülern nahe legte.

Selia Yilmaz wurde Siegerin bei den Mädchen. 
Foto: TTC Edingen.

Jacob Schlittgen setzte sich bei den Jungen 
durch. Foto: TTC Edingen.
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mini-Meisterschaften im Rückblick

In der Saison 2008/09 konnte sich mit Hendrik Zu-
schlag von der TSG 78 erstmals ein Heidelberger 
Tischtennisspieler für das Bundesfinale der mini-
Meisterschaften qualifizieren. Bei dem in diesem 
Jahr in Stralsund ausgetragenen Bundesentscheid 
erreichte der zehnjährige Schüler des Heidelberg 
College unter 20 Teilnehmern aus ganz Deutsch-
land einen hervorragenden 4. Platz.

Kerstin Thomsen, Willi Jung und Heinz Peters 
aus dem Tischtennis-Bereich dabei

Der Ehrungsabend des Badischen Sportbundes 
(BSB) ist seit einigen Jahren fester Bestandteil im 
nordbadischen Sportkalender. Bereits zum siebten 
Mal verlieh der BSB im Haus des Sports in Karlsru-
he die goldenen Ehrennadeln an zahlreiche langjäh-
rige Sportfunktionäre, die sich in Führungs- 
positionen verdient gemacht haben. Aus dem Be-
reich des Badischen Tischtennis-Verbandes beka-
men Kerstin Thomsen (TTC Ketsch), Willi Jung 
(TV Mosbach) und Heinz Peters (TTV Ettlingen-
weier) die goldene Ehrennadel vom BSB-Präsiden-
ten Heinz Janalik überreicht.

In seiner Rede führte Heinz Janalik aus, dass es an 
diesem Abend keine Weltrekorde oder Olympiasie-
ger zu würdigen gab, dass die von den zu Ehren-
den erbrachten Leistungen diesem Niveau jedoch 
sehr nahe kämen. Er stellte klar, dass nichts „Unan-
ständiges oder Peinliches“ daran sei, sich über 
Lob und Anerkennung zu freuen, dass die seit vie-
len Jahren ehrenamtlich für ihre Sportvereine Täti-
gen im Gegenteil diese Würdigung ihres Enga- 
gements sogar erwarten dürften. Die nicht selten 
aufopferungsvollen Leistungen der Ehrenamtler 
seien nicht nur anerkennungswürdig, sondern im 
wahrsten des Wortes „unbezahlbar, unverzichtbar 

und die sinnvollste Kapitalanlage einer Gesell-
schaft mit höchster Verzinsung“, lobte der BSB-
Präsident – auch vor dem Hintergrund, dass die 
Arbeit in den Vereinen anspruchsvoller und auf-
wändiger geworden sei und daher höhere Anforde-
rungen an das Ehrenamt stelle.

BSB

Hendrik Zuschlag (TSG 78 Heidelberg) beim 
Spiel mit Ex-Nationalspielerin Tanja Hain-Hof-
mann. Foto: TSG 78.

Ehrenamt

Badischer Sportbund zeichnet verdiente Funktionäre aus

Kerstin Thomsen (Mitte), langjährige Damenwar-
tin des BaTTV, im Kreise einiger Geehrter; rechts 
BSB-Präsident Heinz Janalik. Foto: Andreas Lin.
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Geschäftsstelle

Anschrift: Badischer Tischtennis-Verband,
Badener Platz 6,
69181 Leimen

Telefon: 06224/77660
Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Internet: www.battv.de

Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle:
Ute Kretzschmer (siehe oben)

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag – Donnerstag:   9 - 12 Uhr und

13 - 16.30 Uhr
Freitag:   9 - 12 Uhr und

13 - 14 Uhr

Ansprechpartnerin Rechnungswesen:
Susanne Pfenning
Charlie-Chaplin-Allee 37
68519 Viernheim
Tel.: 06204/77823
Fax: 06204/701832
E-Mail: susanne.pfenning@battv.de

Info

Verbandspressewart:
Michael Rappe
Postfach 1265
69183 Walldorf
Tel.: 06227/871815
Fax.: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Webmaster:
Wolfgang Heeren
Im Jonas 9
76646 Helmsheim
Tel.: 07251/956310
Fax: 07251/956394
E-Mail: wolfgang.heeren@bttv-bruchsal.de
Homepage: www.battv.de

Amtliches

BTTV-Geschäftsstelle

Traineraus- und Fortbildung 2010

Die Termine für die Traineraus- und Fortbildung 
2010 stehen ab sofort in click-TT, Seminarkalen-
der Baden-Württemberg online zur Verfügung.

Voraussetzung zur Onlineanmeldung ist ein 
click-TT Zugang.

Dieser kann bei dem jeweiligen Verband unter 
click-TT, Login (darunter = Neuregistrierung) er-
folgen. Voraussetzung ist, dass bei den Teilneh-
mern eine E-Mail Adresse hinterlegt ist. Falls dies 
nicht der Fall ist, soll sich der Interessent an sei-
nen Vereinsadmin wenden, damit er die E-Mail 
Adresse bei der Person unter „Mitglieder“ hinter-
legt. Danach Neuregistrierung vornehmen. Pass-
wort wird vom System zugeschickt, Anmeldung 
online möglich. 

Spielblöcke in der Saison 2009/10

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreun-
de,

wie Sie ggfls. unseren Veröffentlichungen entnom-
men haben, können wir mit unserem langjährigen 
Ausrüster TSP die Zusammenarbeit in den kom-
menden Jahren weiter fortsetzen.

Im gesamten Maßnahmen-Paket ist auch erneut 
die Thematik „Spielblöcke“ geregelt worden.

Aus diesem Grund weisen wir nochmals ausdrück-
lich darauf hin, dass selbstverständlich lediglich 
die offiziellen Spielböcke (mit dem TSP-Logo auf 
der Titelseite) zum Eintragen während der Spiele 
zu nutzen sind. Diese sind über den Fachhandel zu 
beziehen.

Wir bitten um Verständnis und wünschen allen 
Vereinen ein tolles TT-Jahr 2009/2010.

Amtlich

Amtliche Mitteilungen und Infos der BTTV-Geschäftss telle
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mini-Meisterschaften -  Saison 2009/10 hat be-
reits seit dem 1. September 2009 begonnen.

Veranstalten auch Sie in diesem Herbst oder Win-
ter eine minimeisterschaft für Mädchen und Jun-
gen bis zum Alter von zwölf Jahren. 

Diese Veranstaltung ist eine Förderaktion für wirkli-
che Anfänger, denn die Teilnehmer dürfen keinen 
Spielerpass oder eine vergleichbare Spielberechti-
gung für den Meisterschaftsspielbetrieb besitzen, 
besessen oder beantragt haben. Erst nach der Teil-
nahme an einem Ortsentscheid dürfen die Kinder 
in den Spielbetrieb integriert und für offizielle Wett-
bewerbe gemeldet werden. Die Regiebox erhalten 
Sie kostenlos über die BTTV-Geschäftsstelle: 
E-Mail: info@battv.de

Gute Organisation mini-Meisterschaften – 
Saison 2008/2009

Bei der Verlosung hat die DLRG TTC Großrinde-
feld vier Eintrittskarten für die German Open ge-
wonnen. 

Gültigkeit der ITTF-Belaglisten für den Spielbe-
trieb im DTTB

Der Tischtennis-Weltverband ITTF veröffentlicht 
zwei Mal im Jahr - im April und im Oktober - die 
sogenannte LARC (“list of authorised racket cover-
ings“), eine Liste zugelassener Beläge. Die ITTF re-
gelt damit, welche Beläge im internationalen 
Wettkampfsport verwendet werden dürfen. Diese 
Liste übernimmt der DTTB in vollem Umfang 
auch für den gesamten nationalen Spielbetrieb. 
Durch die Zweiteilung kann es jedoch vorkom-
men, dass ein Belag nicht für eine gesamte Spiel-
zeit zugelassen ist. Beispiel: Ein zugelassener 
Belag in der Liste aus dem April steht nicht mehr 
auf der Liste vom Oktober. Dies kann dazu führen, 
dass ohne Wissen/Verschulden der Aktiven nicht 
genehmigte Beläge im Wettkampf eingesetzt wer-
den. Um diesbezügliche Unsicherheiten zu vermei-
den, hat der DTTB entschieden, dass Beläge, die 
zu Saisonbeginn (01.07.) die ITTF-Zulassung besit-
zen bzw. diese im Saisonverlauf erhalten, diese im 
Bereich des DTTB auch bis zum jeweiligen Saison-
ende (30.06.) behalten. Diese Bestimmung gilt ab 
sofort bis zum 30.06.2010.

DTTB

Turniere

2./3. Januar 2010:

40. Albgau Tischtennis-Turnier in Ettlingen 
(bundesoffen und Eingeladene). 
Ausrichter:  TTV Ettlingen
Meldungen an: Rainald Knaup, Neuwiesenreben-
str. 28, 76275 Ettlingen, Tel.: 07243/30553. 
Internet: Online-Anmeldeformular auf der Home-
page http://www.ttvettlingen.de

Termine

13. Dezember 2009:

Badische Seniorenmeisterschaften
Ort:  Sporthalle Schimper-Realschule in Schwet-
zingen
Turnierklassen: Senioren 40, 50, 60, 65, 70, 75, 
80; Seniorinnen: 40, 50, 60+
Meldungen: bis 7.12.2009 an Dieter Wüste, Hein-
rich-Schütz-Str. 10, 76646 Bruchsal, 
Tel.: 07257/925810, 
E-Mail: dieter.wueste@btv-bruchsal.de



21

Tischtennis in Baden online - Ausgabe 5/November 2009T  i  B o

Impressum

„TiBo“ – Tischtennis in Baden online –
ist das amtliche Organ des Badischen Tischtennis-
Verbandes. Es erscheint sechs Mal jährlich und 
wird auf der Homepage zum kostenlosen Abruf be-
reitgestellt.

Herausgeber:
Badischer Tischtennisverband
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel.: 06224/77660, Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Homepage: www.battv.de

Redaktionsleitung:
Michael Rappe
Postfach 1265, 69183 Walldorf
Tel: 06227/871815, Fax: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Satz:
Hubert Thumfart
Im Bauernbrunnen 15, 74821 Mosbach
Tel: 06261/89300-3, Fax: 06261/89300-9
E-Mail: hubert.thumfart@battv.de

Anzeigen:
BTTV-Geschäftsstelle
Badener Platz 6, 69181 Leimen
Tel.: 06224/77660, Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de

Haftungshinweis

Die zum Download bereit gestellten Dateien stel-
len einen kostenlosen Service des Badischen 
Tischtennis-Verbands dar. Der Badische Tischten-
nis-Verband übernimmt keine Haftung für die be-
reit gestellten Dateien, weder dem Inhalt nach 
noch für etwa vorhandene Viren oder sonstige Feh-
ler. Die Verwendung der Dateien erfolgt auf eige-
ne Gefahr!

Alle Informationen dienen zur persönlichen Infor-
mation - eine kommerzielle Nutzung der BTTV-
Seiten, der Inhalte, Bilder, Informationen, redak-
tionellen Beschreibungen, der Strukturierung usw. 
ist nicht erlaubt.


